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10.  l ,ek l ion -  Aufgaben

Ergönzen bzw,. beantworten ,lie die .f'olgenden I'ragen:

l ) ie jen igen,  c l ie  s ic l t  i rn  Himrncl  oc lcr  in  dcr  Ki rchc bct ' indcrr ,  s inc l  i r r r  . .

A l le  Himmel  - . ia  se lbst  deren e inzel r te  ( ienre inschal ' ten (Gescl lschaf terr )  __ stc l -
l en  e inen  . . . .  da r .  de r  i n  dcn  f - l i n rn re ln  a r rch  der  .
genann t  w i rd .

Die ( ie is terwel t  is t  unterhalb c ler  .  und obcrhalb dcr

4 .  Mar t  w i rd  in  de r  . . . . .  geprü f t  und  dann  au f '  H in rn re l  oder
Flö l le  vorbere i te t .

5 .  DerGe is t  i s t  auch  h ins ich t l i ch  se ine rGes ta l t  e in  .  . . .  .  d .h .  d ie -
Geistgesta l t  des Menschen is t  d ie

6 .  B e i  d e r r  l : n g e l n  s i n d  . .  . . .  u n c l  . . . . .  c l i c  a r n
bestct t  ar rsgeprägten "Sinnc" .

Die Veränderung der herrschenden Liebe bei einem (ieist (narch clem 
'I 'ode) 

rvür-
de bedeuten,  ihn seines . . . .  7 .v  berauben t - rc lcr  ihn zr r  vcrn ichte n.

Niemand kann ohne . . . .  i lu f  den Himnrel  'n 'orberc ' i te t  werc lerr .

Wer von Kindhei t  an i rn  Himmel  herarrwächsl .  r ,v i rc l  be lchr t  \ , ( ) r )  .

E in .  und .  g ,utes l .cbcn is t  c l ie  nol rvcrrc l igc
Voraussetzung für  den Empfang h i rnml ischen l .cbens.

Nach  dem Tode  b le iben  dem Menschen  se in  sanzer  . . . . . .  und
seine ganze

Nach dem Tode gehen d ie auf  d ie Höl le  ausger ichteten ( ie is ter  i r r  d ie  bcst i rnmte
Höl le ,  rn i t  der  s ie  in  . .  verhunden gcwcscn wi t rcn.

Brörtern Sie folgende Frogen:

Welche Beziehung sehen Sie zwischen der  Ste l le  in  HH 8,  wo es heißt ,  daß d ie
Engel  a l le in  vom Herrn wissen,  was wahr is t ,  und der  zur  t i .  I -ekt ion geh( i rcnden
Stel le am Ende des Vorworts zur EO, wo Swedenborg betont, er habe gervisse
Lehren vom Herrn und nicht von irgendeinem Engel ernpfangerr?

Wenn Sie die Lesungen und Zitate dieser Lektion bedenken - welchen Schluß
ziehen Sie daraus hinsichtl ich der Lehre Swedenborgs t iber die "f ,wigkeit dcr
Höl len"? Wie verhäl t  s ich das zu dem, was Sie g leruben oder  g lat rbcn rn(rc l r tcn ' l

Erör tern Sie d ie Beziehung zwischen dem Unterr icht  in  der  Cie is terwel t  und dem
Konzept  der  universel len Er lösung in  der  9.  L .ekt ion.  Wie denken Sie i iber  d ie
bekehr ten Mohammedaner,  d ie HH 515 erwähnt  werden' l

Haben Sie noch i rgendwelche f r ragen oder  Problerne in  bezug aul 'd icsc I  e  k t ion ' l
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